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Doping für die Nieten … Programm

 Was ist Doping? 

 Die verbotenen Produkte/Methoden

 Die Gefahren

 Vorsichtsmassnahmen bei alltäglichen Krankheiten

 AUT

 Ablauf einer Antidoping-Kontrolle



Warum dopen sich die Athleten?

Frage 1:



Warum dopen sich die Athleten?

UM MEDAILLEN ZU GEWINNEN…

Frage 1:



« Wir offerieren Dir ein Doping-Produkt mit 2 Garantien:

1.Du wirst nicht erwischt werden

2.Du wirst gewinnen

Würdest Du dieses Produkt nehmen? »

Frage 2:

Bamberger M. Yaeger D. Over the edge. Sports Illustrated. 1997;14:62–70.



« Wir offerieren Dir ein Doping-Produkt mit 2 Garantien:

1.Du wirst nicht erwischt werden

2.Du wirst gewinnen

Würdest Du dieses Produkt nehmen? »

Antworten: 195 ja

3 nein

Frage 2:

Bamberger M. Yaeger D. Over the edge. Sports Illustrated. 1997;14:62–70.



« Wir garantieren Dir ein Doping-Produkt mit 2 Garantien:

1. Du wirst nicht erwischt werden

2. Du wirst alle Wettkämpfe in den nächsten 5 Jahren gewinnen und Du wirst infolge

der Sekundär-Auswirkungen des Doping-Produktes sterben

Würdest Du dieses Produkt wählen? »

Frage 3:

Bamberger M. Yaeger D. Over the edge. Sports Illustrated. 1997;14:62–70.



« Wir garantieren Dir ein Doping-Produkt mit 2 Garantien:

1. Du wirst nicht erwischt werden

2. Du wirst alle Wettkämpfe in den nächsten 5 Jahren gewinnen und Du wirst infolge

der Sekundär-Auswirkungen des Doping-Produktes sterben

Würdest Du dieses Produkt wählen? »

Antworten: >50% mit ja!!!

Frage 3:

Bamberger M. Yaeger D. Over the edge. Sports Illustrated. 1997;14:62–70.



Was ist Doping?



Was ist AMA (WADA)?

 Agence Mondiale Antidopage (World 
Anti-Doping Agency)

www.wada-ama.org

 Internationale, unabhängige
Organisation gegründet 1999

 Fördern des Kampfes gegen Doping

 Koordination

 Ueberwachung

 Wissenschaftliche Forschung, Soziale
Wissenschaft, Ausbildung, 
Vorbeugung

 Um in allen Sportarten und allen
Ländern zu harmonisieren … 

 GLOBALE RICHTLINIEN 
ANTIDOPAGE

http://www.wada-ama.org


Doping definiert sich wie eine oder mehrer Verfehlungen der 

folgenden Regeln:

 Vorkommen einer verbotenen Substanz

 Gebrauch oder versuchter Gebrauch einer verbotenen 
Substanz/Methode

 Weigerung sich einer Kontrolle zu unterwerfen

 Fälschung von Elementen der Kontrolle (Urin, andere…)

 Besitz einer verbotenen Substanz

 Verletzung bezüglich Lokalisierung des Sportlers und versäumte 
Kontrolle

 Handel einer verbotenen Substanz/Methode

 Administration oder versuchte Administration einer verbotenen 
Substanz/Methode



Was ist eine verbotene Substanz?

1. Der medizinische oder wissenschaftliche Nachweis, das
pharmakologisch Ergebnis oder die Erfahrung, gemäss denen
die Substanz oder die Methode das Potential hat, die sportliche
Leistung zu verbessern

2. Der medizinische oder wissenschaftliche Nachweis, das
pharmakologisch Ergebnis oder die Erfahrung, gemäss denen
die Substanz oder die Methode ein effektives Risiko oder
Potentail hat bezüglich der Gesundheit des Sportlers

3. Der Befund durch AMA, dass der Gebrauch der Substanz oder
der Methode entgegen dem sportlichen Geist ist, die
Gedanken, den Körper und den Geist des Athleten
aufzuwerten.



Liste der verbotenen Substanz/Methoden

 Inventar der verbotenen Substanzen und Methoden im Sport

 Diese Liste wird durch AMA publiziert

 Sie wird jährlich aktuell gehalten 



Liste der verbotenen Substanzen/Methoden

 Verbotene Substanzen während dem und ausserhalb dem
Wettkampf

 Verbotene Substanzen im Wettkampf

 Verbotene Substanzen in gewissen Sportarten

 Verbotene Methoden (während dem Wettkampf und
ausserhalb)



Verbotene Substanzen jederzeit

1. Anabolische Subtanz
- Steroide Anabolikas 
- Andere Anabolikas 

2. Peptidhormon, Wachstums-Faktoren und artverwandte 
Substanzen
- Anregungsmittel EPO
- Chorion gonadotrophin, luteinisierendes Hormon
- Kortikotropin
- Wachstums-Hormone
- Andere Wachstums-Faktoren (PDGF, …)

3. β2 Agonisten (Anti-Asthma, anabolischer Effekt…)

4. Stoffwechsel -Regulierungs-Hormon) (Insulin, 
antioestrogenetisch, …) für  Nebeneffekte

5. Diuretikum und andere verdeckte Mittel



Verbotene Substanzen im Wettkampf

1. Aufputschmittel

Kokain, Amphetamin
Ephedrin …  Medikament gegen Erkältung (Pretuval, 

Panadol antigrippine) Stop 48h vorher!!!

2. Narkotikum

Heroin, Morphin, Methadon, Oxycodone, Fentanyl, …

3. Cannabinoide

Cannabis, Hash, Marijuana, Spice, …

4. Glucocorticoide

Orale Einnahme verboten, rektal, intramuskulär, intravenös



Verbotene Substanzen für gewisse 

Sportarten

 Alkohol

Aeronautik, Automobilsport, Motorradsport, Karate, 

Bootsrennsport, Pfeilbogenschiessen

 Beta-Blocker (im Wettkampf)

Billard, Darts, Schiessen, Pfeilbogenschiessen, 

Automobilsport, Skispringen, Freestyle/Halfpipe, Snowboard, 

Golf



Verbotene Methoden

1. Manipulation des Blutes oder von Blut-Komponenten

Blut-Transfusion oder andere intravaskuläre Blut-

Manipulation oder von Komponenten

2. Chemische und physikalische Manipulationen

Ersatz/Veränderung des Urins (falscher Penis, Protease, …)

3. Genetisches Doping

Verwendung von normalen Zellen oder genetisch 

abgeänderten 



Verboten im Wettkampf

Immer verboten• S0 – Nicht erlaubte Substanzen

• S1 – Anabolische Substanzen

• S2 – Hormone und andere ähnliche Substanzen

• S3 – Beta-2-Agonisten  (4: erlaubt wenn inhaliert)

• S4 – Antiestrogen

• S5 – Diuretikum und andere verdeckte Produkte

• S6 – Stimulanten

• S7 – Rauschgift

• S8 – Cannabis

• S9 – Glucocorticoid (systematischer Gebrauch)

Kategorien der verbotenen Substanzen



Verboten in gewissen Disziplinen

Immer verboten

Verbotene Methoden und Substanzen in gewissen Sportarten

• M1 – Manipulation von Blut und Blut-Komponenten 

(Blut-Doping, künstliches Blut zum Beispiel)

• M2 – Chemische und physikalische Manipulation

• (eingeschlossen intranvenöse Infusion, ausser im Falle  eines 

Spitaleinsatzes oder eines klinischen Untersuches) 

• M3 – Genetisches Doping

• P1 – Alkohol (siehe Liste der verbotenen Produkte)

• P2 – Beta-Blocker (siehe Liste der verbotenen Produkte)



Nahrungsmittel-Zugaben (Proteine, Aminosäure)

 Wenn die Ernährung adäquat und abwechslungsreich ist 
(Nahrungsmittel-Pyramide), gibt es kein Bedarf für 
Nahrungsmittel-Zugaben

 Nahrungsmitel-Zugaben verbessern die Leistung nicht

 Dosen von Protein-Zugaben sind oft verseucht 18% 
(absichtlich/unabsichtlich) durch das Anabolikumn

 Zugabe-Guide (Wada, Antidoping Schweiz, LAD)

 Die Etiketten gut lesen …

 Achtung bei Käufen über Internet





Eingehende Risiken

 Sperrung, Disqualifikation

1. Sperrung: 2 Jahre

2. Sperrung: lebenslang!

 Wall of Shame!

 Gefahr für die Gesundheit

 Unterhaltende Droge





Steroide

 Akne, Verlust von Haare

 Krankeit der Nieren, des Herzes

 Psy: Humor-Schübe, Agressivität, 

Abhängigkeit, Selbstmord!

 Knaben: Hodenmuskel-Schwund, Sterilität,  

Impotenz, Hypertrophie der Brust 

 Mädchen: Haare im Gesicht/am Körper, 

tiefe Stimme, Perioden-Störungen, 

Hypertrophie der Klitoris, Rückgang Brüste



EPO

 Verdickung des Blutes (man muss nachts laufen…)

 Venen-Thrombose, Lungen-Embolie … tödlich!

 Generelle Schwächeanfälle und Müdigkeit

 Angstgefühl

 Unbehagen, Schwindel

 Arterieller Bluthochdruck, Infarkt, Schlaganfall



Wachstum-Hormone

 Irreversible Acromegalie (Hypertrophie, Stirn, 

Augenbrauen-Arkade,  Schädel, Kiefer, Extremitäten)

 Herz-Hypertrophie, HTA, Herzinsuffizienz

 Nieren-Krankheiten, Schilddrüsen, Augen

 Gelenk-Deformierungen



Cannabis

 Verlangsamung, Rückgang der Reflexe,  
schlechte Koordination
 Sport-/Auto-Unfälle, schlechte Leistungen

 Gedächtnisverlust, Konzentrations-
Schwächen

 Motivations- und Interesse-Verlust

 Schul-/Berufs-Fehlschläge

 Krankheit der Atemwege

 Psychologische und physische 
Abhängigkeit

 Psychotische Dekompensation



Anregungsmitel (Kokain, Amphetamin,…)

 Schlaflosigkeit

 Konzentrations-/Gleichgewichts-

Störungen

 Aengstlichkeit, Agressivität

 Beschleunigung/Unregelmässigkeit 

der Herzfrequenz
 Herzstillstand 

 Schlaganfall



Verdeckte Akteure

 Schwächeanfälle, Schwindelanfälle

 Dehydratation

 Muskelkrämpfe 

 Sturz des arteriellen Blutdruckes

 Koordinations/Gleichgewichts-Störungen

 Herzprobleme



Narkotikums

 Reduktion Immunsystem

 Herzrythmus-Störungen, Herz-/Atem-Stillstand

 Gleichgewichts-/Koordinations-Störungen

 Erbrechen, Verstopfung

 HIV, Hepatitis …

 Abhängigkeit!!! … körperliche Degradation … Tod



Ich kann mich nicht normal pflegen 

normalement???

Und bin ich wirklich krank?



Vorsichts-Massnahmen häufige Krankheiten

 Der Athlet kann krank werden wie jedermann

 Wie jedermann muss sich der Athlet pflegen

 Im Gegensatz zu jedermann kann der Athlet nicht 

alles einnehmen … 

…gewisse Alltags-Medikamente sind verboten!!!

 Es ist die Verantwortung des Athleten zu wissen, ob 

er ein Medikament einnehmen kann oder nicht!

 Im Falle einer Krankheit Liste der erlaubten 

Medikamente nachschlagen 





Anwendung  « Antidoping »







Bewilligung der Benutzung therapeutischer 

Behandlung (AUT)

 Eine Krankheit kann eine Behandlung erfordern, welche auf 

der Liste der Verbote figuriert

 Eine AUT wird es erlauben, von einer Behandlung zu 

profitieren ohne Risiko einer Sanktion

 Die AUT muss vor dem Einnehmen des Medikaments 

verlangt werden

 Man muss die AUT mindestens 30 Tage vor der Teilnahme 

an einem Wettkampf präsentieren 

 In ausserordentlichen Fällen oder bei Notfällen kann eine 

AUT rückwirkend bewilligt werden



Antrag AUT

 Das AUT-Formular muss bei der nationalen Antidoping-Agentur
angefordert werden (www.antidoping.ch)

 Euer Arzt füllt den Fragebogen aus und Ihr müsst diesen an die 
nationale Agentur/nationalen Verband/internationalen Verband
einsenden

 Ein Komitee von Experten wird den Antrag überprüfen und akzeptiert
diesen, falls: 

 ein Risiko führ Eure Gesundheit besteht, falls Ihr dieses Medikament
nicht einnimmt

 das Medikament Euch hilft, Eure Gesundheit wieder zu gewinnen
und nicht um Eure Leistung zu verbessern

 keine andere Behandlungs-Möglichkeit existiert

 Falls Eurer Antrag abgelehnt wird, werdet Ihr über die Gründe
informiert und Ihr habt das Recht für einen Rekurs





Behandlung Asthma

 β2-Agonisten + Kortikoide inhaliert

 Die β2 sind verboten ausser:

 Salbutamol inhaliert: Ventolin, Dospir, Salamol, Ipramol

 Formotérol inhaliert: Symbicort, Foradil, Oxis, Vannair

 Salmétérol inhaliert: Sérétide, Sérévent

 kein AUT!!!

 Falls Ihr ein β2 einnehmen müsst, welches nicht auf dieser
Liste exisiert

 Antrag AUT!!!



Ablauf einer Antidoping-

Kontrolle



1. Vorladung und Identifikation

 Der Kontrolleur stellt sich vor 

 Erklärung des Ablaufs

 Identifikation des Athleten (ID, Pass)

 Der Athlet bestätigt, dass er 

vorgeladen wurde mittels Unterschrift 

auf der Vorladung 



2. Kontroll-Zone

 Beschränkter Zugang (Kontrolleur, 

Athlet, Begleiter)

 Der Athlet muss sich sofort bei 

Aufforderung dorthin begeben ohne 

(ohne Umweg über die 

Umkleidekabine)

 Der Athlet hat das Recht, während 

dem Warten zu trinken und zu essen

 Einen Becher auswählen (intakte 

Verpackung)

 Mindestens 3 Becher zur Verfügung



3. Urin abgeben

 Unter Sicht-Ueberwachung des 

Kontrolleurs (des gleichen Sex)

 Nur der Athlet + der Kontrolleur 

dürfen im WC anwesend sein

 Sich von der Taille bis zu den Knien 

entkleiden

 Mindestens 90ml

 Es kann sein, dass man gebeten wird, 

die Hände vor dem Urinieren zu 

waschen



4. Wahl des Kontroll-Kits

 Der Athlet wählt 1 Kit (unter 

mindestens 3 Kits die zur Verfügung 

stehen)

 Ueberprüft, dass der Kit in Ordnung ist

 Ueberprüft, ob die Nummern 

identisch sind (Kit, Fläschchen, 

Deckel)



5. Umfüllen von Urin

 Der Athlet öffnet die Fläschchen

 Er füllt den Urin selber um

 Er kann auch den Kontrolleur fragen, 
dies zu tun

 Zuerst 30ml in das Fläschchen B 
abfüllen

 Den Rest (mind. 60ml) in das
Fläschchen A abfüllen

 Die Intensität des Urins messen
 falls zu stark verwässert (<1005), 
muss eine neue Probe gemacht
werden!!!



6. Verschluss der Fläschchen

 Der Athlet schliesst die Fläschchen in 

dem er diese bis zum Maximum 

verschliesst (spezieller Click)

 Den guten Verschluss und die 

Abdichtung überprüfen

 Die Fläschchen in die Plastik-Säcke 

legen

 Das flüssige Absorptionsmittel im Sack 

belassen

 Säcke versiegeln und sie in die Box 

legen



7. Ueberprüfung des Protokolles und der 

Unterschrift

 Der Kontrolleur rapportiert im Protokoll
alle notwendigen Informationen
(Name, Datum, Zeit, Fläschchen-
Referenzen, Intensität, …)

 Meldet alle Medikamente, welche ihr
während den letzten 7 Tagen
eingenommen habt (…)

 Der Athlet muss aufmerksam alles
überprüfen, was im Protokoll erwähnt
ist

 Jegliche Bemerkungen oder
Reklamationen können im Protokoll
schriftlich erwähnt werden

 Unterschrift!



8. Teilproben und Versiegelung

 Es kann vorkommen, dass der Athlet 

<90ml liefert

 Dieser Urin muss versiegelt 

aufbewahrt werden!

 Diese erste Probe wird anschliessend 

vermischt mit der zweiten Probe bis 

90ml erreicht werden

 Der Athlet bleibt unter Aufsicht

 Mehrere Methoden um Teil-Proben zu 

versiegeln



9. Ende der Kontrolle und Analyse

 Eine Kopie des Protokolles wird dem 

Athleten übergeben

 Dieses Protkoll sorgfältig 

aufbewahren

 Die Proben werden an das Labor zur 

Analyse gesandt

 Analyse Probe A
Falls positiv  Athlet kann die B-

Analyse verlangen

 Die Resultate werden dem Athleten 

schriftlich oder elektronisch zugestellt 

(wie auch dem Verband)



Während der Andidoping-Kontrolle

 Alle erlaubten Medikamente nennen, die ihr einnimmt oder 

mit Euch trägt

 Vergisst nicht Augentropfen, Nasensprays, Cremen, …

 Falls Ihr von einer AUT profitiert, erwähnt dass Euch eine AUT 

bewilligt wurde

 Zeigt dem Kontrolleur die Kopie der AUT



Video einer Andidoping-Kontrolle

www.youtube.com/wadamovies

http://www.youtube.com/watch?v=GIZ-40oJYAE&list=PL633E917A180BA91F


Take home message!

 Es obliegt dem einzelnen Athleten zu versichern, dass er keine
verbotenen Substanzen in seinen Organismus eingedrungen
sind (Medikamente, Nahrungsmittel, Zugaben, …)

 Bevor man ein Medikament einnimmt, müsst Ihr Euch
versichern, dass es nicht verboten ist (Appli, Wada-Liste, Arzt
kontaktieren)

 Bei Verdacht auf Einnahme eines verbotenen Medikamentes
 eine AUT 30 Tage vorher verlangen!

 Ihr müsst Eure Rechte und Pflichten kennen während einer

Kontrolle



www.wada-ama.org 

www.antidoping.ch

www.ukad.org.uk

www.usantidoping.org 

www.olympic.org 

www.dopinginfo.de 

www.doping.chuv.ch

Nützliche Links

marcos.delcuadro@vidymed.ch


